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Datteliberg-
Kindersitzung am Rosenmontag mit vollem Haus 

Dattenberg (-er) - Die von ,Freddy Heimann geleitete Kin­
dersitzung war wieder einmal HÖh.epunkt im Kinderkarne­
val Dattenberg. Der Elferrat der KG Dattenberg ließ es sich 
mit seinem Präsidenten Berni Simon nicht nehmen, persön­
lich an der Sitzung teilzunehmen. Funkenmariechen Astrid 
Mehren, Tambour~orps Frohsinn Dattenberg, zwei Tanz­
gruppen mit Tänzen, die von Fr!. Bauer und C. Schönen­
berg einstudiert wurden, brachten Stimmung am laufenden 
Band. . 
Die Kleinen waren gerne bereit, minutenlang Beifall und Ra­
keten zu spenden, In' der Bütt glänzten die Jung-Büttner 
Wilfried Heuper, Andreas Heimann, Dorothea Simon, Eri­
ka Ossadnik, Norbert Boden, Ute Frings, C. Schönenberg, 
Lucia Zwiener, Marita RiI)gs. Zwischendurch spielten Jo­
hannes Fuchs und Franz Kess immer wieder zünftige Kame­
vlÜsschlager auf, die den Saal zum kochen brachten. Auch 
Orts1,)ürgermeister ScllUmacher, Pastor Stopperich und 
Hauptschullehrer Bretz fehlten nicht. 
Als dann auen. noch Bürgermeister Schumacher in die Kin­
derbütt als "kleiner Schulbub" und "Michel von Lönneber­
gen" einstieg, waren die Kleinen nicht mehr zu halten. 
Der KG Dattenberg aber war wieder einmal ein Volltreffer 
um die Nachwuchswerbung gelungen. So viel Freude erlebt 
man selten auf einmal. Abschließend ging es zur traditionel-

l ien Kamellenschlacht auf dem Marktplatz. 
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Ernst
Schreibmaschinentext
Der Bericht, vermutlich aus der
Rheinzeitung, stammt mit hoher
Wahrscheinlichkeit aus dem Jahre 1975.
 
Nur in 1975 war Berni Simon "noch" Präsident, und Helmut Bretz "schon" Hauptschullehrer !!
(Grundschule Dattenberg wurde 1974 zur Jahresmitte geschlossen, und Helmut Bretz wurde daraufhin in Linz Hauptschullehrer)




